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Burglauer
Gemeinde mit langer Geschichte

899
Ersterwähnung in einer Urkunde Kaiser Arnulfs   

1287
Heinrich (III) von Lure übergibt die Besetzung der Kapelle in der Burg Lure  
dem Deutschen Orden in Münnerstadt.

1349
Ersterwähnung der Höhbergsmühle

1454 
Adelsfamilie von Steinau, genannt Steinrück, erwirbt Schloss und Vogtei Burglauer.

1521 
Rückkauf von Schloss und Vogtei Burglauer durch den Würzburger Fürstbischof

1595
Würzburger Salbuch der Vogtei Burglauer mit Verzeichnis aller 
Besitz- und Rechtsverhältnisse

1612 
Verbindung der Pfarrei durch eine gemeinsame Dotation mit der Pfarrei Münnerstadt

1752
Julius Gottlieb Freiherr Voit von Salzburg (protestantischer Zweig des alten Adels- 
geschlechts auf der Salzburg) tauscht sein Voitsches Rittergut Eichenhausen  
(Mannlehen der Herrschaften der Herzogtümer Sachsen-Meiningen und Sachsen-
Saalfeld-Coburg und einige Untertanen in Burglauer an Johann Michael Schaudi Frei-
herr von Schauenfels gegen dessen prächtiges Haus in der Residenzstadt Ansbach.

1845
Neubau eines Schulhauses

1893 
Neubau des Pfarrhauses und Erhebung des Kirchsprengels zur Pfarrei

1901
Eröffnung einer Poststelle

1949
Eröffnung einer Bahnhaltestelle

1964
Fertigstellung Schulhausneubau

Grabplatte des  
Berhard von Steinau

in der Pfarrkirche  
St. Peter & Paul
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Burglauer wurde erstmals in einer Urkunde des Kaisers Arnulf von Kärnten am 11. März 899 erwähnt.  
Ab dem ausgehenden 11. Jahrhundert findet die Burg Lure (Burg Lauer) im Dorfe Erwähnung, welche  
1225 erneuert und 1525 im Bauernaufstand gebrandschatzt wurde. Heute  sind lediglich Wallanlagen  
und der Burgkeller noch erhalten. 

Im Laufe der Zeit hatten dort verschiedenste Geschlechter ihre Ansitze wie die von Lure, von Steinau  
genannt Steinrück, von Ostheim, von der Milz und von der Kehre. Seit dem 16. Jahrhundert gehört  
Burglauer zum königlichen Landgerichtsbezirk Münnerstadt und war Eigentum des Hochstifts Würzburg. 

1231
Heinrich (I) Marschall von Lure übereignet  
dem Hochstift Würzburg seine Burg Lure

1337
Die Edlen von Hesseburg und im Laufe der Zeit weitere Adelsfamilien –  

von Ostheim, von Eberstein, von Kissingen, von Redwitz , von Brunn und andere – 
haben gleichzeitig Ansitze in der Burg als fürstbischöfliches Erblehen.

1508
Tod des Bernhard von Steinau, des Erbauers der Pfarrkirche am heutigen Platz .

1525
Zerstörung der Burg im Bauernaufstand, unter dem Anführer 

Hans Scharr aus Burglauer

1603
Erweiterung der Pfarrkirche durch Julius Echter

1685
Übertragung der mit der Münnerstädter Pfarrei verbundenen Seelsorge 

in Burglauer an die Augustiner

1782
Ausmalung der Kirchendecke durch Peter Herrlein

1796
Blutige Episode bei Durchzug napoleonischer Soldaten

1805
Errichtung des Friedhofes außerhalb des Dorfes

1857
Aufhebung des Pfarreiverbandes mit Münnerstadt

 und der Besetzung durch Augustiner

1925
Erweiterung der Pfarrkirche nach Westen

1952
Umpfarrung der Filialkirchen Reichenbach und Burghausen

1966
Annahme eines Wappens
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